
 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Betoninstandsetzungssysteme 
gemäß ZTV-ING Teil 3, Abschnitt 4 (SIB) 

DAfStb-Richtlinie-SIB 
DIN V 18026 

DIN EN 1504 Teil 2 und 3 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

PCC / SPCC – MÖRTEL – SYSTEME 
OS-1; OS-2; OS-4; OS-5a; OS-5b 

 
DIE JEWEILIGE AKTUELLE AUSGABE DER 

TECHNISCHEN DATENBLÄTTER FINDEN SIE IM INTERNET UNTER 
WWW.PAGEL.COM 



 

PAGEL BETONINSTANDSETZUNGS – SYSTEME 

 

ZTV – ING Teil 3, Abschnitt 4 (SIB) / DAfStb – Richtlinie – SIB / DIN V 18026 / EN 1504 Teil 2 und 3 

       

 Anwen-

dungsfall 

System- und Produktbezeichnung  Allgemeines-

bauaufsichtliches 

Prüfzeugnis Nr. 

Übereinstimmungs-

Zertifikat 

Ablauf-

datum 

 

       

PCC / SPCC – MÖRTEL – SYSTEME  

       

 PCC I      

  
MH02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND 

HAFTBRÜCKE 

MKB  

MHB 
P-BAM VII. 1/25202/7-2 01/2188-1-50-V2 28.08.13 

  MH20 PAGEL PCC – I – MÖRTEL  WM    

       

  
MH02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND 

HAFTBRÜCKE 

MKB  

MHB 
P 2141 / 01-110 01/2141/01-110-93-V1 17.09.10 

  MH80 PAGEL PCC – I – MÖRTEL WM    

       

 PCC I / II      

  
MS02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND 

HAFTBRÜCKE 

MKB  

MHB 
P-BAM VII. 1/25203/6-2 00/2188 – 45 – V2  28.08.13 

  MS20 PAGEL PCC – MÖRTEL  WM    

  MS05 PAGEL – SPACHTEL  WM    

       

  
MS02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND 

HAFTBRÜCKE 

MKB  

MHB 
P 2334 / 02-159 03/2334/02159-145-V1 18.12.12 

  M3 PAGEL KONSTRUKTIONS-MÖRTEL WM    

       

 SPCC      

  Nass- und Trockenspritzverfahren     

  
MS02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND 

HAFTBRÜCKE 

MKB  

MHB 
P 2255 / 00-91 00/2255/00-91-67-V1 03.09.10 

  SP20 PAGEL SPCC –  MÖRTEL  WM    

       

  Trockenspritzverfahren     

  
MS02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND 

HAFTBRÜCKE 

MKB 

MHB 
P 2551/01-130 01/2551/01130-122-V1 09.12.11 

  SP40 PAGEL SPCC – MÖRTEL  WM    

       

 

Anwen-

dungsfall 

System- und Produktbezeichnung  Angaben zur Ausführung 

nach DIN V 18026 

EG- Konformitätserklärung  

       

OBERFLÄCHENSCHUTZ – SYSTEME  

       

 OS – 1      

  O2A HYDROPHOBIERUNG H Erfüllt Erfüllt  

       

 OS – 2      

  O2A HYDROPHOBIERUNG H Erfüllt Erfüllt  

  O2C BETONSCHUTZFARBE OS Erfüllt Erfüllt  

       

 OS – 4      

  MS05 – SPACHTEL   FS Erfüllt Erfüllt  

  O2C BETONSCHUTZFARBE OS Erfüllt Erfüllt  

       

 OS – 5a      

  MS05 PAGEL – SPACHTEL  FS Erfüllt Erfüllt  

  O2DE PAGEL – BETONSCHUTZ  OS Erfüllt Erfüllt  

       

 OS – 5b      

  D1 PAGEL – PAGELASTIC    OS Erfüllt Erfüllt  



 



            PAGEL     
BETONINSTANDSETZUNGS – SYSTEME 

      

  
MH02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND HAFTBRÜCKE 

   
PCC I 

  
MH20 PAGEL PCC – MÖRTEL  

   

  
 

   
PCC I & II 

      

  
 

   
SPCC 

     

     

      

 























 



            PAGEL     
BETONINSTANDSETZUNGS – SYSTEME 

      

  
MH02 PAGEL KORROSIONSSCHUTZ UND HAFTBRÜCKE 

   
PCC I 

  
MH80 PAGEL PCC – MÖRTEL  

   

     
PCC I & II 

     

     
SPCC 

     

     

      

 



ANWENDUNGSGEBIETE

• mineralischer Korrosionsschutz für Beton-
stahl und andere metallische Flächen 

• Haftbrücke auf Beton- und Mörtelunter-
gründen

• auf feuchten Untergründen einsetzbar

EIGENSCHAFTEN

• hochwertiger Korrosionsschutz und 
Haftbrücke auf mineralischer Basis

• Bestandteil der PAGEL-PCC-I-Betonersatz-
Systeme

• enthält ein Polymerpulver und wird nur mit 
Wasser gemischt

• erhöht nicht nur den Korrosionsschutz auf
dem Bewehrungsstahl, sondern dient auch
gleichzeitig als Haftbrücke für nachfolgende
Beschichtungen

• ist problemlos zu verarbeiten, auch an senk-
rechten Flächen und über Kopf, ist wasser-
undurchlässig und verseifungsbeständig

• kann als Korrosionsschutz auch auf matt-
feuchtem Stahluntergrund aufgetragen 
werden

• ist frost- und tausalzbeständig, dampf-
diffusionsfähig und behindert das Eindrigen
von CO2

• wurde gemäß ZTV-ING/Rili-SIB als
Korrosionsschutz geprüft. MH02 wird im
PCC-I Bereich eingesetzt und unterliegt einer
ständigen Eigen- und Fremdüberwachung

• wird als Korrosionsschutz zweifach aufge-
tragen

• überwacht nach den gültigen Normen und 
Richtlinien, die Produktion ist gemäß ISO
9001 zertifiziert

• wird ergänzt durch folgende Produkte:

MH20 PAGEL-PCC-I-MÖRTEL
(0–2 mm)

MH80 PAGEL-PCC-I-MÖRTEL
(0–8 mm)

MH02

PAGEL®-KORROSIONSSCHUTZ 
UND HAFTBRÜCKE

PAGEL-Spezial-Beton
GmbH & Co. KG

Werk: I/Dorsten

MH20: P.VII.1/25202/8
MH80: P2141/01-110

Polymer
Institut

BETONINSTAND-
SETZUNG

OBERFLÄCHEN-
SCHUTZ RISSINJEKTION INDUSTRIEBODEN REAKTIONSHARZE BAUPRODUKTEVERGUSSMÖRTEL



MH02

PAGEL®-KORROSIONSSCHUTZ UND HAFTBRÜCKE

TECHNISCHE DATEN

TYP MH02
Basis Zement

Komponenten 1

Frischmörtelrohdichte kg/dm3 2,1

Wassermenge Haftbrücke % 18

Korrosionsschutz % 16

Verbrauch kg/dm3 1,6–2,0

Haftbrücke kg/m2 2–4

Korrosionsschutz kg/m2 4–6
(2-fach)

Beschichtung Haftbrücke 1-fach

Korrosionsschutz PCC 2-fach

Haftzugfestigkeit N/mm2 � 1,5

Verarbeitungszeit 10 oC Min. 60

20 oC Min. 45

30 oC Min. 30

Verarbeitungstemperatur oC +5 bis +40

Relative Luftfeuchte % � 95
Alle angegebenen Prüfdaten sind Anhaltswerte.

VERARBEITUNG

UNTERGRUND:
Metallische Untergründe müssen durch Strahlen 
metallisch blank (Sa2 1/2 gemäß DIN 55928, Teil 4) 
entrostet werden.
Zementgebundene Untergründe müssen fest, fein-
griffig und tragfähig sein, frei von Zementleim, losen
und mürben Teilen sowie trennend wirkenden
Substanzen wie Öl, Fett, Gummiabrieb, Anstrichreste
oder Ähnliches. Der Untergrund kann feucht sein.
Eine Untergrundvorbehandlung ist erforderlich, wie 
z. B. Sand-, Kugel-, Hochdruckwasserstrahlen,
Fräsen oder Schleifen. Nach der Vorbehandlung muss
die Abreißfestigkeit des Untergrundes mindestens 
1,5 N/mm2 (i. M.) betragen.

MISCHEN: MH02 mit ca. 18 % (Haftbrücke) oder
16 % (Korrosionsschutz) Wasser mit einem mechani-
schen Rührwerk bei maximal 300 U/min. (langsam
laufende Bohrmaschine mit eingesetztem Rührpaddel)
oder im Zwangsmischer gründlich durchmischen, bis
die Mischung homogen und knollenfrei ist (ca. 5 Mi-
nuten). Mischung kurze Zeit „reifen“ lassen.

VERARBEITUNG: 

KORROSIONSSCHUTZ:
Freigelegten Betonstahl entrosten (Reinheitsgrad Sa
2 1/2) und lückenlos mit einem Pinsel zweifach
beschichten.

Wartezeit bis zur 2. Beschichtung: ca. 6 h
Wartezeit bis zur Mörtelbeschichtung: ca. 6 h
(jeweils Ausführungsanweisung beachten).

HAFTBRÜCKE: 
MH02 mit einem harten Besen lückenlos und
porentief in den vorbereiteten Betonuntergrund ein-
bürsten. Die nachfolgende Beschichtung muss frisch
in frisch erfolgen.

Bei Unterbrechung bzw. Erhärtung muss die
Haftbrücke vollständig abbinden. Nach entsprechen-
der Wartezeit Vorgang wiederholen.

REINIGUNG: Nach jedem Arbeitsgang sind die Geräte
und Werkzeuge mit Wasser sorgfältig zu reinigen.

Lieferform: 25-kg-Sack
Lagerzeit: 9 Monate in geschlossenen Gebinden
Lagerung: trocken
Gefahrenklasse: kein Gefahrgut

Sicherheitsdatenblatt beachten
GISCODE: ZP1

Die Angaben des Prospektes, die anwendungstechnische Beratung
und sonstige Empfehlungen beruhen auf umfangreichen For-
schungsarbeiten und Erfahrungen. Sie sind jedoch – auch in Bezug
auf Schutzrechte Dritter – unverbindlich und befreien den Kunden
nicht davon, die Produkte und Verfahren auf ihre Eignung für den
Einatzzweck selbst zu prüfen. Die angegebenen Prüfdaten wurden
im Normalklima nach DIN 50014 ermittelt. Es handelt sich um Durch-
schnittswerte und -analysen. Abweichungen sind bei Anlieferung
möglich. Abweichende Empfehlungen von diesem Prospekt bedürfen
der schriftlichen Bestätigung. Planer und Verarbeiter sind angehalten,
sich jeweils über den neuesten Stand der Technik und die jeweils 
gültige Ausgabe dieses Prospektes kundig zu machen. Unser 
Kundendienst hilft Ihnen jederzeit gerne, und wir freuen uns über das
von Ihnen gezeigte Interesse. Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe
sind die vorausgegangenen Produktinformationen ungültig.
Die jeweils aktuelle und gültige Fassung ist im Internet unter
www.pagel.com abrufbar.

SPEZIAL-BETON GMBH & CO.KG
WOLFSBANKRING 9 · D-45355 ESSEN
TEL. +49 (0)2 01–6 85 04-0 · FAX +49 (0)2 01–6 85 04-31

INTERNET: WWW.PAGEL.COM · E-MAIL: INFO@PAGEL.COM
Technisches Merkblatt 1004
QS-Formblatt 11/08 Rev. 12

0921

PAGEL® Spezial-Beton GmbH & Co. KG
D-45355 Essen

08
0921–BPR–2033

EN 1504-7

MH02 PAGEL®-KORROSIONSSCHUTZ
Produkt für den Korrosionsschutz der Bewehrung
für die Instandsetzung und den Schutz von Beton

Scherwiderstand KLF / NPD

Korrosionsschutz bestanden

Gefährliche Substanzen Übereinstimmung mit EN 1504-7, 5.3

KLF / NPD: „Keine Leistung festgestellt” / „No Performance Determined”



ANWENDUNGSGEBIETE

• Instandsetzung von Brücken- und Tunnel-
bauwerken bei PCC-I-Flächen (horizontal)

• Beschichtung von Boden- und Brücken-
ausgleichsflächen

• Ausbesserung von Ausbrüchen im Beton-
boden

• Untergrundboden für nach folgende 
Beschichtungen und Beläge

EIGENSCHAFTEN

• PCC-I-Betonersatzsystem gemäß
ZTV-ING Teil 3, Abschnitt 4

• hervorragend geeignet für die Verarbeitung 
auf horizontalem Untergrund

• kunststoffvergütet und gebrauchsfertig.
Die Anmachflüssigkeit besteht lediglich aus 
Wasser, die Polymerkomponente ist bereits
als Pulver in dem Mörtel enthalten

• dampfdiffusionsfähig und beständig gegen 
Frost und Tausalz

• reduziert das Eindringen von CO2 und 
Feuchtigkeit (Karbonatisierung), weitgehend 
dicht gegen Öl und Wasser, gleichzeitig 
korrosionshemmend und in hohem Maße 
verseifungsbeständig

• überwacht nach den gültigen Normen und 
Richtlinien, die Produktion ist gemäß ISO
9001 zertifiziert

• wird als System geliefert und besteht aus 
folgenden Produkten:

MH02 PAGEL-
KORROSIONSSCHUTZ 
UND HAFTBRÜCKE

MH20 PAGEL-PCC-I-MÖRTEL
(0–2,0 mm)

MH80 PAGEL-PCC-I-MÖRTEL 
(0-8,0 mm)

MH20

MH80

PAGEL®-PCC-I-MÖRTEL

PAGEL Spezial-Beton
GmbH & Co. KG

Werk I / Dorsten

MH20: P.VII .1/25202/8
MH80: P2141/01-110

Polymer
Institut

MH20

MH80

XO XC XD XS XF XA XM
0 1 2 3 4 1 2 3 1 2 3 1 2 3 4 1 2 3 1 2 3

• • • • • • • • • • • • • • • • • •
• • • • • • • • • • • • • • • • • •

Expositionsklassenzuordung gemäß:
DIN 1045-2 / EN 206-1 / ZTV-W LB 219
PAGEL – PCC-I-Mörtel

BETONINSTAND-
SETZUNG

OBERFLÄCHEN-
SCHUTZ RISSINJEKTION INDUSTRIEBODEN REAKTIONSHARZE BAUPRODUKTEVERGUSSMÖRTEL



MH20

MH80

PAGEL®-PCC-I-MÖRTEL

TECHNISCHE DATEN

TYP MH20 MH80
Körnung mm 0–2 0–8
Beschichtungsdicke mm 6–40 � 30
Wassermenge % 12 9
Verbrauch kg/dm3 2,0 2,0
Frischmörtelrohdichte kg/dm3 2,2 2,3
Verarbeitungszeit 20oC Min. 60 60
Druckfestigkeit 24 h N/mm2 � 15 � 30

7 d N/mm2 � 35 � 55
28 d N/mm2 � 55 � 65

Biegezug- 24 h N/mm2 � 4 � 4
festigkeit 7 d N/mm2 � 6 � 6

28 d N/mm2 � 8 � 8
Haftzugfestigkeit 7d N/mm2 � 1,5 � 1,5

28 d N/mm2 � 1,5 � 1,5
Dyn. E-Modul N/mm2 29.500 31.200

Alle angegebenen Prüfdaten sind Anhaltswerte.

VERARBEITUNG

AUSFÜHRUNGSANWEISUNG: bitte beachten!

UNTERGRUND: gründlich reinigen; lose und haft-
hemmende Teile sowie Zementschlämme durch
Druck-wasserstrahlen o. Ä. bis zum tragfähigen
Korngefüge entfernen; eine ausreichende Abreiß-
festigkeit muss gewährleistet sein (i. M. �1,5 N/mm2).
Bis zur Sättigung vornässen; freigelegten Betonstahl
entrosten (Reinheitsgrad Sa21/2) und lückenlos mit
MH02 PAGEL-KORROSIONSSCHUTZ
beschichten.

HAFTBRÜCKE: MH02 PAGEL-
KORROSIONSSCHUTZ UND HAFT-
BRÜCKE mit einem harten Besen lückenlos und
porentief in den vorbereiteten Betonuntergrund ein-
bürsten. Die nachfolgende Beschichtung muss frisch
in frisch erfolgen.

Bei Unterbrechung bzw. Erhärtung muss die Haftbrücke
vollständig abbinden. Nach entsprechender Wartezeit 
Vorgang wiederholen.

MISCHEN: Wasser (max. 12 % MH20 bzw. 9%
MH80, entsprechend 2,5–2,75 l je Sack) bis auf
eine Restmenge in den Zwangsmischer einfüllen,
Trockenmörtel hinzufügen und ca. 3 Minuten mischen;
restliches Wasser zugeben und weitere 2 Minuten
mischen.

VERARBEITUNG: MH20/MH80 in plastischer 
Konsistenz in die noch nicht abgebundene Haftbrücke
einbringen, verteilen und glätten. 
Grenztemperaturbereich: +5oC bis +35oC

NACHBEHANDLUNG: Oberfläche gegen Wind,
Zugluft und vorzeitige Wasserverdunstung mind. 3 Tage
schützen, z. B. mit Folie oder Jutebahnen. 
Erfolgt keine nachfolgende Beschichtung, kann die 
Oberfläche außerhalb von ZTV-ING-Baustellen mit 
O1 PAGEL-VERDUNSTUNGSSCHUTZ
nachbehandelt werden. Bei hohen oder niedrigen
Temperaturen, direkter Sonneneinstrahlung oder
Windeinwirkung sind die ergänzenden Angaben des
Technischen Datenblattes O1 PAGEL-VER-
DUNSTUNGSSCHUTZ zu beachten.

Farbe: mittel- bis dunkelgrau
Lieferform: 25-kg-Sack
Lagerung: 9 Monate im geschlossenen Sack, 

trocken, frostfrei
Gefahrenklasse: kein Gefahrgut

Sicherheitsdatenblatt beachten
GISCODE: ZP1
Prüfzeugnis: MH20: Allgem. bauaufs. Prüf-

zeugnis P VII.1/25202/8
MH80: Allgem. bauaufs. Prüf-
zeugnis P 2141/01-110

Die Angaben des Prospektes, die anwendungstechnische Beratung
und sonstige Empfehlungen beruhen auf umfangreichen For-
schungsarbeiten und Erfahrungen. Sie sind jedoch – auch in Bezug
auf Schutzrechte Dritter – unverbindlich und befreien den Kunden
nicht davon, die Produkte und Verfahren auf ihre Eignung für den
Einatzzweck selbst zu prüfen. Die angegebenen Prüfdaten wurden
im Normalklima nach DIN 50014 ermittelt. Es handelt sich um Durch-
schnittswerte und -analysen. Abweichungen sind bei Anlieferung
möglich. Abweichende Empfehlungen von diesem Prospekt bedürfen
der schriftlichen Bestätigung. Planer und Verarbeiter sind angehalten,
sich jeweils über den neuesten Stand der Technik und die jeweils 
gültige Ausgabe dieses Prospektes kundig zu machen. Unser 
Kundendienst hilft Ihnen jederzeit gerne, und wir freuen uns über das
von Ihnen gezeigte Interesse. Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe
sind die vorausgegangenen Produktinformationen ungültig.
Die jeweils aktuelle und gültige Fassung ist im Internet unter
www.pagel.com abrufbar.

SPEZIAL-BETON GMBH & CO.KG
WOLFSBANKRING 9 · D-45355 ESSEN
TEL. +49 (0)2 01–6 85 04-0 · FAX +49 (0)2 01–6 85 04-31

INTERNET: WWW.PAGEL.COM · E-MAIL: INFO@PAGEL.COM
Technisches Merkblatt 0603
QS-Formblatt 11/08 Rev. 24

0921

PAGEL® Spezial-Beton GmbH & Co. KG
D-45355 Essen

08
0921–BPR–2023

EN 1504-3

MH20 u. MH80 PAGEL®-PCC-I-MÖRTEL
PCC-Mörtel für statisch relevante Instandsetzung
(auf der Grundlage von hydraulischem Zement)

Druckfestigkeit Klasse R4

Chloridionengehalt � 0,05 %

Haftvermögen � 2,0 MPa

Behindertes Schwinden/Quellen � 2,0 MPa

Karbonatisierungswiderstand KLF / NPD

Elastizitätsmodul KLF / NPD

Temperaturwechselverträglichkeit KLF / NPD

Griffigkeit KLF / NPD

Wärmeausdehnungskoeffizient KLF / NPD

Kapillare Wasseraufnahme KLF / NPD

Brandverhalten Klasse E

Gefährliche Substanzen Übereinstimmung mit EN 1504-3, 5.4

KLF / NPD: „Keine Leistung festgestellt” / „No Performance Determined”

Bei Betoninstandsetzungen gemäß EN 1504 – 3 ist 
zusätzlich ein Karbonatisierungsschutzsystem gemäß 
EN 1504 – 2 aufzutragen.




